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„Uber die uüferstehung‘
FKın syriısches Exzerpt der Schrift des

Epıphanıus VO  — Salamıs DEe duodecım ZEMMIS’

Der Kıirchenvater Epıphanıus VO  —; alamıs (* 310-320, 403) wıdmet sıch In einer
umfangreichen seinen Amtsbruder Diodor VOIN yrus gerichteten chrıft den
ZWÖIT Steinen 1mM hohepriesterlichen Brustschı (Ex 28,17-20 Pa 39,10-13). DIie-

chrıft dem 1te Ilept TOV ÖMÖEKA ALÜODV (DEe duodecım ZEMMIS, CPG
3748, kurz: ED, Gem) hat eiıne omplexe Überlieferungsgeschichte: Das rıgına
gılt als verloren., lediglich dre1 griechısche Epıtomal SInd erhalten Gtr)r
Daneben exIstieren Reste der Schrift In sıeben alten Übersetzungen: Bereıits 1Im

Jahrhundert wurde ED (Gem INs Lateinıische, Koptische und yrısche übersetzt
(Lat, Copt, Sy_r). Vermutlich 1m Jahrhundert erfolgte eıne Übersetzung INS
Armeniısche (Arm) ° Aus dem Armeniıschen wıederum wurde die chrıft 1m
Jahrhundert 1INs Georgische übertragen (Georg).” [ )as Koptische bıldete Isdann
vermutlıch dıie Grundlage der erhaltenen arabıschen und äthıopıischen Stücke
ra Aeth).“ Die breıte Bezeugung pricht für das große Interesse, das dieser
Schrift einst zukam.

Die früh anzusetzende syrısche Übersetzung galt bıslang als verloren. Aller-
1Ings wurde bereıts In früherer Zeıt auf dıe FExistenz eINes syrıschen Fragments In
einer Londoner Handschrıft, namentlıch (.0d. SYT. Brıtısh Lıbrary Add

Der vorlhiegende Artıkel Ist AUus der langjährıgen Beschäftigung Albrechts mıt der Schrift des
Epıphanıus VO Salamıs De duodecım ZEMMIS erwachsen. Bıslang unveröffentlicht TeC
Des Epıphanıus VO  —_ Salamıs Auselnandersetzung mıt PagancI Naturbetrachtung anhand seiner
Schrift De duodecım ZEMMIS, Göttingen 2007
Gr irem ed  Q, ELY/C. RUELLE exXte, 193—199; G irem apud Anast, Qu ed

INDORF: Epıiphanıl 4/1, 233-236; Gr irgm apud nast, Qu (PG 89, S61
ei Proc, CatOect ad [Dtn 11,29 (PG S4E: 905B-908B). Fıne kırchenslavısche Übersetzung

VO Grr ist ın ( O6 "ZDOTN S5Svjatoslava H)/3 erhalten:; vgl azu das Faksımıile ZUKOVS-
KAJA 300PHHK.
Lat ed (JUNTHER Epistulae 1L, /43—-773; Copt ed ELY/C RUELLE!: ExXte.
236—321:; 5yr ist 1mM vorliegenden Beıtrag erstmals herausgegeben.
Arm ed VIS Epiphaniüs‚ 196—233 Vgl überdies insbesondere
BRECHT Epıiphanıus.
Georg BLAKE/H. VIS Ep1phanıus, 110
Arab, eth ed ragment.
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verwlesen, hne dass eıne Auswertung erfolgt wäre.' HPE die Hınweise In der
Sekundärliteratur auf diesen JTextzeugen aufmerksam geworden, vermochte

reCc 2007, Spezlalaufnahmen jener Handschrı ordern: dies Wal erfor-
derlıch, da einıge Seıiten der Handschrı VO einem Wasserschaden betroffen
sınd, ure den entscheidende Bereıiche stark unleserlıch geworden ıthıl-
fe der Spezlalaufnahmen ist N uUunNns nunmehr möglıch, den ext herauszugeben.

(0d. SYT. British Lıbrary Add ist eiıne Pergamenthandschrift des
Jahrhunderts 1mM Format 29,0 KOiS mıt einem Umfang VO  s 268 Blatt ©

Tem Charakter nach handelt CGS sıch eiıne theologısche Sammelhandschrift
syrısch-orthodoxen (Charakters dem (Gjesamttıtel ( 2v) < u äsnchr < dunIs
al O10 71C0 r<"X371O0 mSrı

[Das syrısche EKxzerpt eiınde sıch auf 256rv und nthält einen Abschniıtt
aus der allegorıschen Deutung des Epıphanıus F: Stein ery. Bp; (Gem FV
dessen ema dıe Auferstehung 1mM Rahmen eiıner Auslegung Z Stamme
Josephs ist Dieser Abschnıtt ist ansonsten lediglich georgisch erhalten ? DIe
chriuft ist A außeren Seıtenrand Urc den Wasserschaden mıtunter stark
tılıert: insbesondere dıe unteren Zeılen sınd teıls UT schwer entzıffern. Wo
nötıg, wurde der ext er VO  ; uns emendiert. Ekrgänzungen sınd eı in eckıge
Klammern geSETZL. Die Abbıildung VO  —; 256r, dıe den ang des Exzerptes ze1gt,
vermuittelt einen INATUC VO TZustand der Handschrı

RUCKER: Rez ake, A »Der Vollständigkeıt halber Nal 1er berichtigend angemerkt, daß
e1INn eINZISES syrısches XZerp' ber den Beryllstein ach Wrights atalogue of Syri1ac Mss. In
the Brıiıtish Museum I1 [11UT In der Sammelhandschrıiıft Cod SYT. 857 (addıt. 12155)

fol 256a sıch findet, desgleichen ebenda der syrısche ıte der Schrift ‚Über dıe K Steine
(Khephin, Plural des gräzisierten Kephas Petrus) In dem Ratıonale (Aoye1lov, UNSCHAaAU Pectora-
le be1ı Field : SYT. dabe-p er1sÖ) des Hiıereus«; ob dieses syrısche ıTfa ZU elften E delstein be1l

171 der 16() In den quellenkrıtischen Apparat aufzunehmen Ist, bleıbt och bestim-

Vgl dıe Beschreibung der andschrı beı WRIGHT: Catalogue, 971058
Dem syrıschen ragment entspricht georgisch ed ake, 7A6 (englische Übersetzung, eb  Q
161—163). Den Inhalt diıeses Abschnuittes, insbesondere dıe In ıhm geschilderte Auferstehung der
Männer Im Zuge der Auferstehung Chrıstı, dıskutiert ake, da hıerbeli pokryphes aterı1a. VCI-

arbeıte worden se1n cheınt » The substance of the STOTY COU. be derived from the Passagc In
Matthew, but sımılar 1alogue, though less elaborate and dramatıc, IS contaıned INn the extant
Versions of the Gospel f Nıcodemus. Ihe narratıve Al gıven In Ep1iphanıus 0€es NOT correspond

an Yy of the publıshed Versions of thıs document« (Blake, XCVI11).
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Edıtion

O01 ( X37303 S4017 r<“ 2007179 r<4153195 OLZ2ON m < tfol 256

r<“ Q3 71A97 K1m.*_änö .ÄL1 QOA375A4DI

r<.\0'\:!'1 rara N r< A339

&1D (-h1 Z Irn \ alal (.31.l.\) QIcny r<Iaıaria

.ÄC\.\.'L.:T ( 331 I3 MDacurı 3CTJ r<“ acn

t.ou.l:bn(1 <a
r(cnÄ„.u;u D 2A31 QIm 3& el a r < r
A\ a <l asQa — S :L 63]  UN <ln

—Kä\0W < ur m<ıLg3 Urn (< 3127 <a
za a O . (.b1.‘7.1L1 m (J1JD'!J.L‘7.'I-1 Xaın

t-i17.)17.\7.‘)1 NS ar za t.'1:oi:oém.1
Y L3710 ra NO [r(1*]& m< LaNDI m\ mıO UN DD u
3CTJ Ar zarc r(é\]:..t.1 < z < d ıl m sa
“ aan A <& a A\ —l Ka (-fl m HIIN z Q3a XSIr

E1 O© HOT MAMN 1 IX r<“ acn (< 1 r< cD <Zdharımmala
] mör ,mcu»:<\o [r<»r( A yacdı z —3a | o30|

"AC"'( C (.|Är€!_'7.) O70 3 gm.nÄ.n»r(.1] aa ‚(T’C\Dr'd [l<i:€\
dr ur dr r(Ö\C\.\J.'ILYJ7:IJ [&\..n(1

(r<x'ıa53D unı C  C  C  |CTI t.n'( r<41.53ı r& 31cn u33 Tr fol 256v

Asam < 7.\Ä drn .dudhr hiam Za e „r <r tno Aa
adhı=n Ö\C\mn 3CTJ CTı

z 5A10 r<“ acn tlÄl"ü-‘7.‘l€\ alal (-b'l
alal (.\A_‘IAA'\:.) < haus \ Aa (-»1 m

adur Xa (“a r<“ acn za ad (..Äv<r_7:
DIe den eckıgen Klammern stehenden ( Buchstaben des Ortes Ia an Sınd gleich lang
WIC Fıner der beıden Buchstaben SIE AUus als würde ach untfen herabsteigen doch 1ST
stark beschädıgt [ )as zweıte Wort IST überschrieben dürfte Aur gestanden en
Abkürzung Z/uvor WAar 10 Z vorhanden Ooch auf der 5Spezialaufnahme lesen IST
Am and estehen dıe Zeichen Asteriskus un S
Am echten Spaltenran ste der Buchstabe xz. für vdr<n.z., Iso für dıe rage
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A cn r< acn HAr Ta Als; Irg Q

N Qm 7uÄ_ä350.9:d_5.o‘._\;:\3.;01;ü.>._\7;737u3u«._®:\;\;
<“a XhatN\D m<ra <r

r<x’ ı0539

Hm ; tr'1:.a-i::a:7a.1 Z amın aaın Aur r& 1cn

< alr6,13'\.Lr< Aausz5 3C OLT r<“ Qass J3 r LaONbü em"
8 .Dlfl) 23\1\55 < Nar TDr< Ar - AAq v<&\t.\1:\.\äé'i MD du.DS

r(<\'\ÄJJ 61R Xa (XYX3703 mra N O K< uAG v<1m&\,;7.)
.(..i:oi:a:zm Z amın X 10277150 XLn Aa

Uvr( K< aAG . Dachur3 3 CT Xx“ ran5 (-D13.‘IL" m
ADı ._o\m1.7.\31 \ OIM r(17.'»1(.\:7.fl mÄ&w(o ca

(Grammatiısch erwarten ware A&1C\ (3 Pers. fem.)
Grammatisch erwarten ware S(3 Pers. fem.)
Eın dreieckıges Zeichen atzende (A) referenzıiert den folgenden, zwıischen den beıden Spal-
ten der eıte stehenden, vertikal ‚ (8}  — ben ach unfen verlaufenden Satz, der zudem eingekreıist
ist 9 dHasncdım ms ır<a ( AD ass der Hımmel und e rde mıt dem Leıb erneuer‘

werden) In der gegenüberliegenden Spalte sSTE nde des Traktats AUS dem Kkommentar Jo-
hannes Chrysostomus’ ZU (Galaterbrief ebenfalls der Satz: < u A\aQ ms ırla (< AD

eba am L3 1131757 eanı ass der Hımmel und dıe rde SOWIE e
verderbliche Schöpfung sıch wıederum mıt UuNnseTCII eıb erneuert). Vermutlich handelt

sıch 1eTr eiınen 1INWweIls auft dıe Stelle als Vergleich uUuNnseTCIN lext
(grammatısch erwarten ware (3 Pers. fem.)
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Übersetzung
ber dıe Toten, dıe In der erlösenden Kreuzigungszeıt auferstanden.
Des eılıgen Epıphanıius’, 1SCHOTIS VO ypern Aus dem Iraktat »Über dıie zwölf
Steine auf dem hohepriesterlichen Brustschild«.‘ Aus dem Kkommentar 7U Stein
ery

Wıe dıejenıgen, welche dıe Kleidung festhielten, herrschte auch (8NY oben in
Agypten. Das c1 als Chrıstus In den Scheol herabstieg, nahm E diejenıgen mıt
sıch, dıe 1Im Scheol indem W dıe, welche gefangen heldenhaft be-
freıte.

ber keıiner soll lauben, dass CS UT dıe betraf, dıe vormals In den Sünden
I  3 In der Natur| nämlıch [ hegt es|];, VO  —; der Ordnung her erkennen: und auf-
grun der Befreiung VO  —; den Siünden Denn sogle1ic spricht CI, der dıe Gefange-
DECMN heldenhaft befreıit, ebenso denen, dıe heimsuchen, dıe In den Gräbern
wohnen. Und Ga spricht weder denen, dıie heimgesucht werden, noch denen,
dıe heimgesucht wurden, sondern denjenıgen, dıe heimsuchen.

Als D aber auferstand, erweckte i dıe In den Gräbern Nämlıch viele
Leıber der eılıgen erstanden auf und traten mıiıt ıhm In die Heılıge des Au-
genblıckes e1In, In jenes irdısche und spürbare Jerusalem. IDiese aber, als S1e eIN-
traten, aßen ZUIN Zeichen Und als Zeugni1s sah man| nämlıch Jjemanden AUSs

seinem Stamm, dass auferstand, der 3() re |ZUVOT | verstorben Wa  ; Und /es
erkannte eın Bruder| auch seinen Bruder, und eın Vater seinen Sohn, |und eın
Sohn seinen Vater Als S1e sahen, dass Ie Verwandten| auferstanden
fragten SIC. |wıe In der Tradıtion ‚ überliefert]: »Du, bıst du der und der?«

Und jener sprıicht, der VOT diıeser SaNzZCH Zeıt verstarb: »Ja, jener, der In der
und der rabkammer egraben ward, das bın ich'« »Und 1st du ergekom-
men ?« »Fürwahr, ich bın auferstanden!« »Was Ist denn das, Was geschehen ist‘”?
Wıe se1d ihr auferstanden ?«

S1e aber antworteten und iragten » Was Ist hıer VOT dre1 agen geschehen?«
Diese aber zweıfelten, indem S1Ee 1Im Irrtum nach WC S1Ee iragten » Denn
eschah hıer nıchts, und wIsst ihr nıcht, Was eschah, nämlıch dass dıe rde
und ıhre Fundamente erbebten? «“ » Was geschah jenem Tag? Was habt iıhr Be-
tan‘?« »FEınen gewIlssen Betrüger Jesus fassten und kreuzigten WIT .« » Wehe euch!
Denn jener, als C3 kam, raäumte den Scheol auf und befreıte uns heldenhaft Und
Ci: erweckte uns VON den (Gräbern.«

Deshalb hat C eiıne Urdnung ebenso für diejenigen, die heimsuchen, ıe In den
(Gräbern wohnen. Um aufzuzeigen, dass dıe 1m Scheol gefangenen Seelen be1l SEe1-
11C Herabstıieg heldenhaft befifreıt wurden. Damıt jedoch keiner Sagc, dass UT

»Hohepriesterlicher Brustschild« Syrisch r< i IN < Q 1A) vgl a7zu den griechischen fermınus
fechnıcus der Septuagiınta: ÄAOYE1OV TV KOLOEOV (Ex 28,15 LXX)
Ps 17,8 BG  X
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dıe Seelen aufstiegen, eshalb standen viele Leıber der eılıgen mıt den Seelen
äUuf Wiederholt pricht das göttlıche Wort Urec cd1e Psalmen gleicherweise VO  —

denen, dıie heimsuchen, die In den Gräbern wohnen. Das el dass die Leıiber
mıt den Seelen auferstanden, WIE iIiNan S1Ee niedergelegt hatte, un ZUTr Heımsur-
chung derer erschienen, die nıcht erkannten, ihren Herrn gekreuzigt en
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